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Unser neben dem Autor dieser Zeilen weitere Pressesprecher, Dipl.-
Meteorologe Klaus-Eckart Puls, hat zum Thema "tropische Wirbelstürme"
jüngst einen an den Klima-Laien gerichteten Übersichtsartikel verfasst,
der im Laufpass 0309 vom August 2009 veröffentlicht ist. Der Inhalt
dieses Beitrags (hier als pdf-File) spricht für sich und braucht nicht
weiter kommentiert zu werden. Interessant auch ein weiterer zum Thema
gehörender Artikel aus dem Tagesanzeiger. Dieser Beitrag liegt ebenfalls
als pdf-File bei. Weitere Weblinks zum Thema "Wirbelstürme" hier und
hier.

Besonders kritische Blogger werden vielleicht immer noch nicht zufrieden
sein. Daher wird hier ergänzend ein absolut ofenfrischer, nur wenige
Tage alter Artikel vom 13.August 2009 über das Thema "tropische
Wirbelstürme" vorgestellt. Der Hauptautor ist Michael Mann, und der
Aufsatz ist in der renommierten Fachzeitschrift nature als LETTER
erschienen. Klimaforscher Michael Mann ist uns bestens von seiner
berühmt-berüchtigten Hockey-Stick-Kurve her bekannt, deren starke
Fehlerhaftigkeit inzwischen nachgewiesen wurde und zur Korrektur durch
M. Mann selber führte. Er galt, zumindest bis heute, als einer der
rigidesten IPCC-Advokaten.

Sein Aufsatz trägt den Titel "Atlantic hurricanes and climate over the
past 1500 years". Aus urheberrechtlichen Gründen wird hier nur die erste
Seite als pdf-File angegeben. Wir finden dort gleich am Anfang die Sätze
"Antlantic tropical cyclone activity, as measured by annual storm
accounts, reached anomalous levels over the past decade.The short nature
of the historical record and potential issues with its reliability in
earlier decades, however has prompted an ongoing debate regarding the
reality and significance of the recent rise". Der zweite Satz trifft in
der Tat den Punkt! Eine Dekade sind für Klima-Aussagen zu kurz, ferner
hat unser guter M. Mann punktgenau die Dekade besonders vieler und
starker Stürme, unter ihnen den berühmten Kathrina, erwischt. Danach war
es dann bekanntlich ungewöhnlich ruhig geworden (s. auch den Bericht von
Puls). War die Wahl dieser speziellen Dekade Zufall oder Absicht,
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schließlich gibt es auch noch vor und nach Kathrina Hurrkane-
Statistiken? Wir wollen und können dies nicht entscheiden. Dass seine
Klima-Kollegen und natürlich auch EIKE die Signifikanz des von M. Mann
benannten Anstiegs bezweifeln, ist daher nachvollziehbar. Von dieser
Seite her bietet der Aufsatz gegenüber der umfassenderen
Zusammenstellung von Klaus-Eckart Puls nichts Neues: Eine Zunahme von
tropischen Wirbelstürmen über ausreichend lange Zeiträume ist definitiv
nicht nachweisbar.

Etwas anderes ist aber höchst bemerkenswert: Der Wirbelsturm-Aufsatz von
M. Mann et al. erwähnt den Begriff "CO2" oder gar "anthropogenes CO2"
mit keinem Sterbenswort. Als Ursache von tropischen Wirbelstürmen werden
ausschließlich natürliche Fluktuationen, wie z.B. die NOA, der El Nino
etc. angesehen. Mit anderen Worten: Die von M. Mann in seiner Einleitung
erwähnte Zunahme von Hurrikanen wird mit menschgemachtem CO2 nicht mehr
in Verbindung gebracht. Wir haben hier also neben vielem anderen den
allerjüngsten Beleg dafür, dass die seriöse Klimawissenschaft sich
längst von der ehemaligen Arbeitshypothese einer maßgebenden
Beeinflussung von Extremwetterereignissen durch anthropogene CO2-
Emissionen verabschiedet hat. Und noch ein weiteres gibt zu denken: In
einer kleineren Wiener Klima-Fachkonferenz in 2009 hat M. Mann einen
Vortrag gehalten, in dem er von 60% Sonneneinfluss auf Klimawerte sprach
(persönliche Mitteilung eines Konferenzteilnehmers an den Autor).
Bekanntlich sind die wissenschaftlichen IPCC-Berichte dem inzwischen
wohl unbestrittenen Einfluss der Sonne auf Klimawerte nicht sonderlich
freundlich gesonnen. Was ist von all dem zu halten? Beginnt etwa M. Mann
die Fronten zu wechseln? Wie auch immer: Wenn die Entwicklung des
ehemaligen IPCC-Advokaten Michael Mann in dieser Geschwindigkeit
weitergeht, werden wir ihn in spätestens zwei Jahren bei EIKE als neues
Mitglied begrüßen dürfen.
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